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18.– 22. April 2012 in Weimar

7. Internationale Atlas-Tage

Zum nunmehr siebenten Mal fanden
vom 18. bis 22. April 2012 unter Leitung
von Jürgen Espenhorst und Andreas
Christoph die Internationalen Atlas-Tage
in Weimar statt.
Im Bertuch-Haus wurde der zweitägige
Workshop durchgeführt, welcher sich
den Atlanten des Geographischen Instituts

widmete, das hier seinen Sitz hatte.
Hier wurden vom Anfang bis zum Ende
des 19. Jahrhunderts Atlanten sowie andere

Druckerzeugnisse produziert. Drei
Perioden konnten hierbei unterschieden
werden: Die erste Phase bis 1816 war
durch zahlreiche politische Umbrüche
und somit Grenzveränderungen gekennzeichnet,

was erhebliche Probleme bei
der Kartenlaufendhaltung mit sich brachte.

Die zweite Phase bis zur Mitte des

Jahrhunderts war die wirtschaftlich erfolgreichste

Phase des Geographischen
Instituts. In der 2. Hälfte des 19. Jahrhunderts

machte sich die Konkurrenz der
Handatlanten von Stieler effektive zielgruppengerichtete

Werbung) und später
Andree dagegen deutlich bemerkbar.
Neben der alljährlichen Bücherbörse für
Sammler wurden auch thematische Präsentationen

von Rick Smit Veränderungen

der 8./9. Auflage des Stielers Handatlas

und Vergleich zu den Handatlanten
von Andree und Debes), Cyrus Alai Weimarer

Karten von Persien) und Martin
Hensen Auswertung der Stieler-Grossblätterausgaben

der Arbeitsgruppen [Atlas-

Tage 2011]) vorgetragen. Ein wichtiger

Punkt am letzten Tag war auch die
Fortentwicklung der Atlasdatenbank AtlasBase.

Robert Michel erläuterte hierzu,
zu welchen Neuerungen bzw. Änderungen

es im System kam. Die 2011 angesprochenen

Sicherheitsaspekte Datenschutz,

Zugriffsrechte, anonyme Nutzung

etc.) wurden berücksichtigt und
eingearbeitet, so dass es nun keine Bedenken

gegen eine Veröffentlichung der
Seite in absehbarer Zukunft mehr gab.
Auch kulturelle Aspekte kamen in Weimar

nicht zu kurz. Neben einer Besichtigung

der Herzogin Anna Amalia Bibliothek,

führte Jürgen Lafrenz Herausgeber
des Deutschen Städteatlas Weimar)
durch die Stadt und ihre Besonderheiten.
Die nächsten Internationalen Atlas-Tage
sind für die Zeit vom 19.– 21. April 2013
angesetzt. Sie werden, wie bereits 2011,
wieder in Schwerte stattfinden. Die
Atlasprodukte des Verlags Velhagen &
Klasing, insbesondere der Andrees Handatlas

und der Putzger werden Schwerpunkte

der Tagung sein.

Marcus Greulich Passau)

28. –29. Juni 2012 in Budapest

4th International Symposium
of the ICA Commission on the
History of Cartography

Seit der Übernahme der Leitung durch
Elri Liebenberg Pretoria/Südafrika) und
ihren beiden Stellvertretern Peter Collier
Portsmouth/England) und Imre Josef

Demhardt Arlington/USA) ist die ICA-
Kommission «Geschichte der Kartographie

» bedeutend aktiver geworden. Unter

ihrer Führung fand in diesem Jahr in
Budapest bereits das vierte internationale

Symposium zum Thema «Exploration –
Discovery – Cartography» statt.
Die Tagung wurde von Zsolt Török in den
Räumlichkeiten der Eötvös Loránd Universität

bestens organisiert. László Zentai,

der Leiter des gastgebenden Institutes

für Kartographie und Geomatik sowie

amtierender Generalsekretär der ICA
zeigte sich nicht nur bei der Begrüssungzeremonie,

sondern war zudem mit einem

Vortrag zur Geschichte der Orientierungslaufkarten

seiner wie auch des
Schreibenden langjährigen Passion) präsent.

Insgesamt wurden folgende 22
Vorträge in chronologischer Reihenfolge
gehalten:

Madalina Veres USA): Exploring and Defining
Imperial Borders: Marking the Eastern Border of
the Habsburg Monarchy in the second half of the
eighteenth century. Sri Handoyo Indonesien):
The brief history of the boundary mapping between

Indonesia and Timor-Leste. Imre Josef
Demhardt USA): Gone to Texas! Land Speculators,

Surveyors, and the Cadastral Mapping in the
19th Century Lone Star State. Peter Collier England):

Edward Sabine and the «Magnetic Crusade

» Zsolt Török und Domonkos Hillier Ungarn):

Exploring and Mapping the Danube between

Buda and Pest: László Vörös’ hydrographic
and topographic map 1833). Mark Monmonier
USA): The Cartographic Discovery of the Great

Lakes Snowbelts. Elri Liebenberg Südafrika):

The «Major Jackson’s Transvaal and Natal Series»
of the Anglo-Boer War 1899 –1902): A carto-
bibliographic framework. Jean-Luc Arnaud
Frankreich): The long life of a 1:200 000 map of
Central Europe. László Zentai Ungarn): Discovery

of forested areas in topographic maps: development

of orienteering maps. Paulo Menezes
Brasilien): The General Map of the Republic of

Brazil. Philippe De Maeyer Belgien): Cartography

in Congo. Koji Hasegawa Japan): Survey
and cartography of Japan in the 19th century.
Mirela Altic Kroatien): Exploring Along the
Rome Meridian – Roger Boscovich and Production

of the First Modern Map of the Papal States.
Jana Moser Deutschland): Saxony as part of international

collaboration – the mid-European
meridian arc measurement since 1862. Andreas
Christoph Deutschland): Media-related aspects

of popularization – The geographical serials from
the publishing houses of Friedrich Justin Bertuch.
Hans-Uli Feldmann Schweiz): Charles Jacot-
Guillarmod andhis maps of the Himalaya regions
1914–1925). Zsombor Nemerkényi Ungarn)
und Zsombor Bartos-Elekes Rumänien): Explorers

of Congo and Zambezi in the 19th Century
and the Comparative Analysis of their Cartographical

Works. Antal András Deák Ungarn):The
Mystery of a Mine Map. Chia-Jung Wu Taiwan):
Colonial mapping and naming of the Pacific Islands

– case study of Orchid Island, Taiwan. Ferjan

Ormeling Holland): Name location on old
maps. Marina Rajakovic und Miljenko Lapaine

Kroatien): Hungarian and Croatian Cartographers.

Alexander Schunka Deutschland): «The
Raw, the Cooked – and the Cooking Recipe: Cartographic

commentaries of the 19th century as

historical sources» Benjamin Landais Frankreich):

Villages, Actors of Local Cartography?The
Cadastral Maps of the Banat 1772–1779).

Posters:
Saad Alsharrah und Paul Corcoran Australien):

Use of Geographic Information Systems for
Digitization and analysis of historical road maps
of West Yorkshire. Filip Antos Tschechien): Cartographic

sources as a cultural heritage. Joost
Depuydt Belgien): Ambitious Antwerp 1850–
1940). Mátyás Márton und Gábor Gercsák
Ungarn): Digital virtual restoration and reconstruction

of a 150-year-old Hungarian globe. János

György Jeney Ungarn): Comparison of the
overall presentation of ethnic maps of Hungary
made by German and Hungarian mapmakers

Bücherbörse an den Internationalen Atlas-Tagen in Weimar Photo: Jürgen Espenhorst).
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between 1867 and 1920. José Jesús Reyes
Nunez Ungarn): The first National Atlas of
Cuba: Rediscovering the early 20thcentury country.

Ferenc Síkhegyi Ungarn): Geological mapping

in Central Europe in the18th and early 19th
centuries.

Am Donnerstagabend fand ein Besuch
der Universitätsbibliothek statt, wo deren

Direktor László Terék einen Überblick
über die Schätze der Kartensammlung
gab. Der Musikant József Terék verlieh
mit seinem rumänischen Taragot eine
Kombination von Sopransaxophon und
Klarinette) dem Anlass einen unvergesslichen

Rahmen.
Im Anschluss an das Symposium fand am
30. Juni 2012 die erste Jahresversammlung

der International Society for the History

of the Map ISHM) statt. Diese war
anlässlich der ICHC 2011 in Moskau gegründet

worden. Gemäss Statuten wurden

nun die für diese Institutionsform nötigen

neun Council-Mitglieder gewählt:
Zsolt Török Präsident; Ungarn), Sarah

Tyacke Sekretariat; England), Sonali Siriwardena

Finanzen; England), Catherine
Delano Smith England), Joost Depuydt
Belgien), Matthew Edney USA), Thomas

Horst Deutschland), Gilles Palsky Frankreich)

und Leif Isaksen England). Man
darf gespannt sein, in welcher Form diese

neue akademisch ausgerichtete Gesellschaft

vgl. http://ishm.elte.hu) ihre selbst
gesteckten Ziele internationale Zusammenarbeit,

langfristige Übernahme der
ICHC, Vergabe von Stipendien etc.) in Zukunft

verwirklichen wird.

Hans-Uli Feldmann

9.–12. September 2012 in Wien

30. IMCoS International
Symposium

Vom 9. bis 12. September 2012 fand in
Wien unter dem Rahmenthema «500
Years Mercator – Early Cartography in the
Habsburg Empire» das 30. Symposium
der «International Map Collectors’ Society

» statt. An dieser Tagung, die im Theatersaal

der Österreichischen Akademie
der Wissenschaften abgehalten wurde,
nahmen 130 Wissenschaftler und Kartensammler

aus 23 Staaten teil. 35 davon

kamen aus den USA, 20 aus Grossbritannien

und 17 aus Deutschland. Organisiert

wurde die Tagung von IMCoS
Austria und der Österreichisch-Belgischen

Gesellschaft in Kooperation mit
der Österreichischen Akademie der Wissenschaften.

Das Programm begann am Sonntag am
Abend mit der Registrierung und einem
Welcome-Drink im Hotel Hilton «Am
Stadtpark» Von Montag bis Mittwoch
wurden an den Vormittagen folgende
Ansprachen und Vorträge gehalten:

Stefaan Missinne Wien): Welcome Statement.
Hans Kok Lisse): The 30th IMCoS-Symposium.
Johanna Rachinger Wien): Opening Statement.
Michael Salvator Habsburg-Lothringen Wien):
The Habsburg Empire during the 16th century.
WouterBracke Brüssel): A Royalsource for Mercator:

The «Atlas Bruxellensis» by Christiaan
Sgrooten. Ferdinand Opll Wien): Vienna from
the 15th to the middle of the 16th century: Topography

and Townscape. Helga Hühnel Wien):
Geographica from the firsthalf of the16th century

in the holdings of the Austrian National Library.
Petra Svatek Wien): The Typi chorographici provinciarum

Austriae 1561) by Wolfgang Lazius.

Richard Pflederer Williamsburg): Charles V and
charting the roads to the «Empire on which the
Sun Never sets» Thomas Horst München): Mercator

as cosmographer: his globes and their relationship

to astrology. Georg Zotti Wien):
Mercator’scelestial globe 1551). Klaus A. Vogel
Göttingen): Cosmographicae meditiationes: Gerhard

Mercator as universal scientist, theologian
and humanist. Peter van der Krogt Utrecht):
Gerard Mercator and his cosmography: How the
Atlas became an Atlas. Marica Milanesi Pavia):

Intentio totius cosmographiae. Jan de Graeve
Brüssel): The scientific library of Gerhard Mercator.

Peter Barber London): Mercator and his
«Atlas of Europe»: official obligations and the
pursuit of truth. Eric Leenders Antwerpen): A
surveying symbol connects Gerard Mercator and
Jacob van Deventer on the map of Flanders. Patricia

Seed Irvine): Three Mercator projections? A
comparison of prints in Rotterdam, Basel, and Paris.

Nick Kanas San Francisco): Celestial maps

and frontispieces in the time of Mercator. Zsolt
Török Budapest): 16th century fortification atlases

of the Habsburg-Ottoman border zone. Marcel

van den Broecke Bilthoven): Mercator and
Ortelius. Twoof a kind? James Sykes NewYork):
A most fortuitous discovery or so I didn’t find a
coffee table. Elmar Csaplovics Dresden): The
emergenceof early regional maps of Hungary and
their influence on the Mercatormaps of Hungary.

An den Nachmittagen stand die Besichtigung

diverser Kartensammlungen, MuGruppenbild

im Parterre der Eötvös Loránd
Universität Photo: Ádám Bérces).

IMCoS Chairman Hans Kok
Photo: Michael Mach).








